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Vorsicht Krokodile ! 
Dr. Kevin Tschöke, der zur Zeit an 
der Universität von Florida arbeitet 
und auch in der Universitätsmann-
schaft rudert, lebt offenbar gefähr-
lich: 
Bei jeder Trainings-Ausfahrt muss 
immer ein Begleitboot mitfahren. Die 
Strecke zum Trainingsrevier führt 
durch einen Mangrovenwald in dem 
sich Alligatoren tummeln und es ist 
schon mal vorgekommen, daß Unge-
übte gekentert sind und nur mit Mühe 
vor den gefräßigen Reptilen flüchten 
konnten.  
Echte Verluste sind nicht bekannt. 
Vielleicht sind Ruderer auch zu zäh 
und die neuen Kunststoff-Boote 
schmecken wohl selbst ausgehunger-
ten Alligatoren nicht.  Kalender und Termine 2004 

9.-11.7. Wanderfahrt auf der Weser 

15.8. Sommerfest mit Bootstaufe 

20.-22.8 Barkenfahrt auf der Mosel 

1.9. Clubwirt Cirikovic feiert 10-jähriges. 

25.9. Langstrecken-Rudern auf der Mosel 

28.11. Gänsewandern zum Hohe-Wart-Haus 

12.12. Adventskneipe 

 Einzelheiten zu den Terminen: www.frc84.de 
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Auch beim FRC zieht das elektronische Zeitalter ein: 
Deshalb gleich Ihre E-mail Adresse an HDHarenberg@t-online.de  

Rundschreiben, Mitteilungen und Einladungen können damit schnell verteilt werden 

Sommerfest mit Bootstaufe! 
An unserem Sommerfest, das am 
15.8. im Clubgarten stattfindet, 
wird Frau Else Mühlenpfordt unse-
ren neuen Doppelzweier auf den 
Namen ihres Lieblingskomponisten 
„MOZART“ taufen. 
Wir wünschen uns, das MOZART 
genau so beschwingt und elegant 
über die Wellen gleitet wie die 
Musik seines Namensgebers. 

Auf der diesjährigen Hauptversammlung am 23. März 2004 haben die Clubmit-
glieder unserem Vorstand dessen gute Arbeit wieder mal bestätigt. Um dies zu 
bestätigen kamen über die Hälfte aller Mitglieder in den Club und wurden dafür 
mit vielen guten Informationen belohnt. Im seinem Jahresbericht konnte Hans 
Diethelm Harenberg berichten, daß die erste Bauphase erfolgreich abgeschlossen 
werden konnte. Der erfolgreichen Gastronomie wurden ein Aufenthaltsraum, Du-
sche/WC und ein Lagerraum zur Verfügung gestellt, wofür die Kegelbahn weichen 
musste. Als nächsten Schritt erhalten die Damen eine neue Umkleide samt Du-
sche und separatem WC.  

An dieser Stelle ergeht besonderer Dank an MICHAEL HAPP, HANS 
DIETHELM HARENBERG, HANS LAHR, und HORST RICHTER, die sich 
in besonderem Maße bei den Arbeiten engagiert haben.  

Die Jahresabrechnung wie auch der Bericht des Prüfungssausschusses ergaben, 
wie immer, keine Beanstandungen und dem Vorstand konnte einstimmig Entlas-
tung erteilt werden. Jürgen Laube, der während der letzten 12 Jahre die Kassen-
bücher geführt hat, wird sich in Zukunft zusammen mit Klaus Rieth um neue Mit-
glieder kümmern und gibt deshalb seine Kassenwart-Funktion an Horst Richter 
ab.  

Auch 2003 brachte wieder sportliche Erfolge für den FRC. Erfolgreichster Rude-
rer war in der Masters Klasse Wolfgang Metzger. In Frankfurt, Würzburg und 
Starnberg wurden Regatten mit gutem Erfolg besucht und das besondere High-
light war die FRC-Boys Tour nach Berlin, an der 16 aktive Masters teilnahmen. 
Das Sommerfest, Gänsewandern zum Hohe-Wart-Haus und die Adventskneipe 
waren weitere gesellschaftliche Ereignisse des Jahres, das mit der Silvester-Gala 
so glanzvoll endete.  

Die 2004 Veranstaltungen sind bereits in vollem Gange und bieten viele gute 
Gelegenheiten den FRC hautnah zu erleben. 
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Der Blick aus dem Fenster verspricht 
nichts Gutes. Der Himmel ist stark 
bewölkt, es fängt an zu regnen. 
Nach 2 Stunden regnet es immer 
noch und zwar in Strömen. Aber um 
10 Uhr sind trotzdem alle Ruderer 
im Bootshaus versammelt und ent-
schlossen, den geplanten Mai-

Ausflug nach Mühlheim nicht ins 
Wasser fallen zu lassen. Sehr 
schnell ist klar, dass zwar das Ru-

dern entfallen kann, aber grillen, 
Bier trinken und Kaffee und Kuchen 
unverzichtbar sind. Nur ein paar 
unerschrockene Wassermänner wie 
Michael Saelz, Andreas Eismann 
Hans Krick und Wolfgang Blum-
schein wollen dem Wetter die Stirn 
bieten und gehen im Vierer auf das 
Wasser. Der Rest der Mannschaft, 
in voller Ruder-Montur, steigt in die 
Autos und fährt nach Mühlheim. Dort 
ist, geschützt vor Regen und Wind, 
von Roland Schelenz und dessen 
Vater bereits alles vorbereitet: der 
Grill ist aufgebaut, das Bierfass 
angezapft und Tische und Bänke 
stehen für müde Ruderer bereit. Der 
Grill-Duft hat auch die Nicht-
Ruderer zum MRV gezogen und 
zusammen mit der inzwischen tro-
ckengelegten Vierer-Mannschaft ist 
die anwesende Club-Familie auf 

über 30 Personen angewachsen, 
die hervorragend von Vater und 
Sohn Schelenz mit Steaks, Spiess-
chen, Wurst und Kartoffelsalat ver-
köstigt wurden. Kaffee und von 
Frau Blumschein gebackener Kuchen 
rundeten das kulinarische Angebot 
ab. Vor der Tribüne lässt Michael 
Häußer seinen Kinder-Vierer auf-
fahren und dann zeigt uns auch 
noch Tilly Bachus mit ihren Germa-
nen, dass wir eigentlich Weicheier 
sind. Sie ruderte nämlich im Vierer 
von Frankfurt nach Hanau und ließ 
sich von Regen, Wind und Wellen 
überhaupt nicht beeindrucken. Und 
das mit 78 Jahren! 
Um so mehr waren wir beeindruckt! 

Ein Mai-Ausflug besonderer Art - Rudern im Trockenen 

Weser - Marathon mit Hindernissen 
Vom Pfadfinderdorf ins Ruderboot 
begaben sich unsere eifrigen Frei-
zeit-Ruderer mit Robert Baumann, 
Kai Kochmann, Susanne Roth, Britt 
Becker, Jens Gabelmann Markus 
Pfeiffenberger, Alexander Töpler, 

Alexander Druschel und Ulrich Mer-
ten. Schon das Wetter war richtig 
mies, aber noch mieser ging es Kai 
Kochmann, der sich daher nicht am 
Rennen beteiligen konnte. 52 km 
von Hann-Münden weserabwärts 
wollen gerudert sein. Der „Drilling“ 
und die „Main-Nixe“ hielten auch 
trotz starkem Gegenwind ihren 
Kurs. Selbst wenn unterwegs wie-
derholt die Steuerleute ausge-
tauscht wurden, schafften beide 
Mannschaften eine Bronze-
Medallie. 

Die Zeiten von 3 Std. 55 Minuten 
für den Vierer und 4 Std. 05 Minu-

ten für den Dreier waren schon be-
achtlich. 

Sechs Kilometer mit Wende war die 
zu rudernde Strecke dieser vom 
Regattaverein Frankfurt ausgerich-
teten Langstreckenregatta. Gerade 
richtig für „Nofretete“ und ihre 
Mannschaft mit Markus Pfeiffenber-
ger, Kai Kochmann und Robert Bau-
mann in der Altersklasse Masters B. 
Bei sonnigem Wetter wurde 
„fliegend“ gestartet und die Stre-

cke konnte flussabwärts ohne Prob-
leme bewältigt werden, anders al-
lerdings nach der Wende, als es 
flussaufwärts bei Gegenwind galt 
zwei Boote zu überholen, um als 
Erste durchs Ziel zu gehen. Der Sieg 
wurde dann auch ausgiebig bei 
Kaffee und Kuchen in der FRG Nied 
gefeiert. 

Eine „Höchst“ erfreuliche Regatta 
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Else Mühlenpfordt 90 Jahre 
Motorrad ist sie gerne gefahren, 

aber rudern war ihr nicht geheuer. 
Trotzdem hat Frau Else Müh-
lenpfordt, die kürzlich ihren 90. Ge-
burtstag im Kreise ihrer Familie und 
Freunde gefeiert hat, eine starke 
Bindung an den FRC und die Rude-
rei. 

Als Seniorin der Ruderfamilie 
Mühlenpfordt ist sie geistig und kör-
perlich noch sehr rüstig und intensiv 
am Clubgeschehen interessiert. Ihre 
Kinder Jürgen, Bernd, Ute und Rei-

ner waren alle erfolgreiche FRC-
Ruderer. Zusammen mit ihrem Ehe-
mann Curt hat Frau Mühlenpfordt 

schon seit den 50er Jahren rege am 
Clubleben teilgenommen. Als erfolg-

reiche Geschäftsfrau sehr engagiert 
blieb immer Zeit für den FRC, der 
ihr und ihrer Familie sehr viel zu 
danken hat. 

In einer besonders großzügigen 
Geste hat das Geburtstagskind ge-
beten, statt Geschenken dem FRC 
bei der Finanzierung des neuen 
Doppelzweiers behilflich zu sein. 
Dabei sind über 1700 Euro zusam-
men gekommen. - Unseren herzlichs-
ten Dank an Sie, Frau Mühlenpfordt. 

Wenn der FRC baut.... einst und jetzt 
Bei unseren Umbaumaßnahmen 

waren auch wieder jede Menge an 
behördlichen Genehmigungen einzu-
holen. Das nicht immer alles glatt 
geht, wenn der FRC mit Behörden zu 
tun hat, beweist ein Auszug aus ei-
nem Artikel über den „Frankfurter 
Ruderklub 1884“ der am 24. April 
1913 in der Frankfurter Vereins– 
und Gesellschafts-Zeitung erschien: 

Im Jahre 1892 wurde im Seu-
fert‘schen Garten, Obermainstrasse 18, ein 
feststehendes Bootshaus errichtet. 

Grosse Schwierigkeiten entstanden 
durch die Weigerung der Stadt, die An-
legung einer Bootspritsche oberhalb der 
Mainbrücke zu gestatten, doch nicht 
genug damit, vierzehn Tage nach der 
Einweihung kam der Bescheid, dass das 
Bootshaus innerhalb einer Frist von 14 
Tagen niederzulegen sei, weil bei der 
Errichtung desselben die baupolizeili-
che Genehmigung gefehlt habe. Damit 
die Sache aber nicht des Humors ent-
behre, kam zu gleicher Zeit die Geneh-
migung zum Anlegen der Pritsche! 

Nach längeren Verhandlung wurde 
endlich die Baugenehmigung erwirkt, 
jedoch musste das Haus um einen Meter 
gekürzt werden. 
Da haben wir ja Glück gehabt....! 

Zu jeder Zeit sind Clubmitglieder auf 
dem Globus unterwegs. 
Karl-Herrmann Wolf und Roland Sche-
lenz wollten mal so richtig ausspannen 
und haben sich dazu ein Frachtschiff 
ausgesucht. Die Reise ging von Bremer-
haven nach Hongkong 
Ursel und Hans Diethelm Harenberg 
erkundeten den Süden der USA in ei-
nem Haus auf vier Rädern. 
Reiner und Renate Mühlenpfordt und 
Ernst und Sigrid Tschöke ließen sich 
den Winterspeck in Florida bräunen 
und kühlten sich durch eifriges Motor-
radfahren. 
Willy und Edith Happ machten eine 
Wanderfahrt besonderer Art: mit dem 
Passagierschiff von Passau nach Buda-
pest. 

Auch unsere Wirtsleute Cirikovic ent-
spannen sich am liebsten an den entle-
gendsten Stellen der Erde. Diesmal 
waren sie in Südamerika: bei den Gau-
chos in Argentinien und Uruguay. - Jetzt 
wissen wir auch warum die Rumpsteaks 
im Club so vorzüglich sind. 
Einen besondere Ausflug haben unsere 
Freizeit-Ruderer gemacht: Susanne 
und Renè Roth, Andrea und Kai 
Kochmann, Markus Pfeiffenberger, 
Alexander Töpler, Jens Gabelmann 
und Robert Baumann sind mit dem 
Ebbelwoi-Express durch Frankfurt ge-
fahren!  

Die Redaktion freut sich über Hinwei-
se auf interessante Reisen unserer 
Mitglieder, die auf diesem Wege die 
Daheimgebliebenen grüßen wollen. 

Der Club in aller Welt 
Clubmitglieder sind weit gereiste Leute 

Kühkopf 

wo ist das? 
An Fronleichnam begab sich eine Prozessi-
on anderer Art an den Rhein bei Darm-
stadt. Hier, im Naturschutzgebiet des Küh-
kopfes fand eine Langstreckenregatta 
statt, an der zwei FRC-Boote teilnahmen. 
Michael Saelz, Robert Baumann, Markus 
Pfeiffenberger Susanne Roth, Stfr. Meike 
Saelz sowie Jürgen Scupin und Jens Ga-
belmann. Die Strecke führte über 23 km, 
durch den Altrhein, hinaus in den Strom 
und wieder zurück. Ein bunter Troß von 
FRC-Schlachtenbummlern begleiteten die 
Mannschaft auf dem Fahrrad, verscheuch-
ten die Stechmücken und spendeten Ermu-
tigung und Trost. Mit guten Zeiten erreich-
ten die tapferen FRCler in einem Feld von 
34 Booten ihr Ziel. Um herauszufinden 
welcher Platz errungen wurde, musste 
allerdings ein Mathematik-Professor der 
Uni Darmstadt herangezogen werden. 
Das Ergebnis:Rang 14 und 16 incl. Alters-
faktor und Koeffizient . 
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Else Mühlenpfordt 



Liebe Clubmitglieder, liebe Freunde 
Unser Club-Report hat offenbar einen guten Anklang gefun-den. Wir wollen uns weiter verbessern und unseren Lesern Wissenswertes und Interessantes, nicht nur aus den Ruder-bereich, vermitteln. Deshalb sind wir für redaktionelle Hin-weise jederzeit dankbar. 

Bitte schickt Eure Beiträge per E-Mail an Ernst.Tschoeke@web.-de  
 Wir wählen die interessantesten Beiträge aus und werden sie nach Möglichkeit veröffentlichen  
Es lohnt sich auch ein Besuch auf unserer neuen Web-Site 

www.frc84.de 
Unser Web-Master ist Horst Richter 

 Ho.Richter@t-online.de 

>>> Ruderzeiten <<< 

Vorstand 

Schon bei der Boys-Tour in Berlin wurde der 
Gedanke laut: wir brauchen einen Doppelzweier, 
in dem man mal so richtig elegant skullen kann. 

Der Vorstand stimmte dem zu, aber nur unter 
der Bedingung, dass mindestens die Hälfte des 
Kaufpreises aus Spenden aufgebracht wird. 

All denen, die sich dem Charme der Spenden-
sammler nicht widersetzten, sei hiermit nochmals 
herzlichst gedankt. 

Besonderen Dank gilt auch Frau Else Müh-
lenpfordt, die statt Geschenken zu ihrem 90. Ge-
burtstag zu Spenden an den FRC aufrief und da-
mit genau ins Schwarze traf: Spendenziel er-
reicht! 

Geburtstagswünsche zum 125. Jubiläum überbrachte der 
FRC-Achter der Hanauer RG 1879. Von Frankfurt nach Ha-
nau ruderte die Mannschaft bei Wind und Wellen und wur-
de dafür mit Freibier und Spiessbraten belohnt. Erinnerungen 
an die Berlin-Fahrt kamen auf, als hinter der Kesselstädter 
Schleuse plötzlich Wellen ins Boot schlugen und trotz umsich-
tiger Steuertechnik nur mit Mühe die HRG erreicht wurde. 
Begleitet von einer Mannschaft des Mühlheimer RV 1911 mit 
Michael Häußer und Roland Schelenz nahm der FRC an der 
Ehren-Parade zu Wasser teil. Grüße kamen auch vom Wet-

tergott, der es zwischenzeitlich kräftig regnen ließ. Die Club-
Damen unterstützen die Abordnung per Fahrrad entlang des 
immerhin 34km langen Hin– und Rückweges. 

Familie Cirikovic 10 Jahre im FRC 
Am 1. September bewirtschaftet Familie Ciri-

kovic unsere Club-Gaststätte seit 10 Jahren. 
Für das angenehme Verhältnis zu den Club-

mitgliedern und die Treue die ihnen entgegenge-
bracht wurde möchte sich die Familie Cirikovic 
mit einen kleinen „Club-Fest“ bedanken. 

Deshalb sind alle Clubmitglieder am 1. Sep-
tember ab 18.00 Uhr in den Clubgarten einge-
laden. 

Neuer Doppelzweier 

Der FRC bei den Hanauern 

Hans-Diethelm Harenberg 1. Vorsitzender 

Klaus Rieth 2. Vorsitzender 

Reiner Mühlenpfordt Schriftwart 

Horst Richter Kassenwart 

Alexander Druschel Ruderwart 

Beirat 
Hans Lahr Hauswart 

Robert Baumannn 
Markus Pfeiffenberger 

Freizeitrudern 

Ernst Tschöke Clubinformation 

René Roth Technik 

Susane Roth Frauen 

Albrecht Bachus 
Jürgen Laube 

Sonderaufgaben 

Dienstags und Donnerstags 
ab 18.00 Uhr 

Sonst nach Vereinbarung 

 


